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Das Jahr 2020 war in jeder Hinsicht ein schwieriges Jahr. 
 
Von einer weltweiten Pandemie, die als Corona-Krise in die Welt-
Geschichte eingehen wird, war es vor allem für unsere Einsatzorganisati-
onen, die mit den ständigen Änderungen ihren aktiven Dienstbetrieb   
nahezu täglich neu organisieren mussten eine große Herausforderung.  
 
Daher möchte ich einen  großen Dank aussprechen, ihr habt in Zeiten 
wie diesen immer einen kühlen Kopf bewahrt, um für unser aller          
Sicherheit zu sorgen. 
 

Das Herzstück unserer Feuerwehr sind jedoch die Kameradinnen und Kameraden,                
gemeinsam mit dem Kommando sie sind ein Garant dafür, das wir wissen , auf wen wir uns 
im Notfall verlassen können. Und das ist gut so, denn als Bürgermeister genauso wie als          
Mitbürger können wir stolz auf unsere Wehr sein. 
 
Daher gilt mein großer Dank all jenen, die sich freiwillig und ehrenamtlich für unsere          
Gemeinde bei der Feuerwehr engagieren. 
 
Ich wünsche euch allen eine gesunde Rückkehr von den Einsätzen und viel Erfolg für die     
Zukunft!  
          

Ihr Bürgermeister  
Johann Novomestsky 

V o r w o r t  

B ü r g e r m e i s t e r  J o h a n n  N o v o m e s t s k y  

G o t t  z u r  E h r ´  d e m  n ä c h s t e n  z u r  W e h r  



 

G e s c h ä t z t e  G e m e i n d e b ü r g e r I n n e n  v o n  

T u l l n e r b a c h !  

Vor Ihnen liegt nun unser traditioneller Rückblick auf das abgelaufene 
Jahr 2020. Dieses wird wohl uns allen in nicht allzu angenehmer 
Erinnerung bleiben. Als Kommandant der Freiwilligen Feuerwehr 
Tullnerbach möchte ich die Gelegenheit nutzen, nicht nur über die 
Leistungen meiner Kameraden zu berichten, sondern auch (wie könnte 
es anders sein) über die Auswirkungen der Pandemie auf unser 
gesamtes Rettungswesen. 

In diesem, für uns alle, schwierigen Jahr wurde unsere gesamte Organisation, von den einzelnen 
Feuerwehren über die Bezirkskommanden bis zum Landesfeuerwehrkommando, auf eine harte 
Probe gestellt. Die Anforderungen in Bezug auf Einsätze sind gleichgeblieben, die Art der 
Ausrückung und Arbeitsweise musste jedoch angepasst werden. Von der Benutzung der 
Garderoberäume bis zur Ausfahrt mit Fahrzeugen, in denen normal bis zu neun Kameraden 
(eine Einsatzgruppe) Platz finden müssen, hat sich alles geändert. Zusätzlich wurde der gesamte 
Schulungs- und Übungsbetrieb eingestellt, damit keine Cluster entstehen und die Feuerwehren 
funktionsfähig bleiben. 

Die Jugend wurde ebenso wie unsere verdienten Reservisten aus dem Feuerwehrhaus verbannt. 
Lediglich das Kommando sowie die System-Erhalter, wie Fachchargen und Sachbearbeiter 
haben außerhalb von Einsätzen noch Zutritt zu den Räumlichkeiten. Somit ergeht es uns derzeit 
wie Schülern: alle sollen Neues kennen und beherrschen lernen, um es im Ernstfall anzuwenden, 
dürfen es aber in der Praxis nicht schulen und üben. 

Wir alle, meine Kameraden und ich, leisten unseren Dienst freiwillig und, vor allem, 
unentgeltlich, auch in dieser schweren Zeit. Wir werden ganz sicher auch mit den derzeitigen 
Problemen zurechtkommen, wir haben schon viele Problemstellungen gelöst. Genau für solche 
komplexe Anforderungen ist die Feuerwehr mit ihrem breiten Spektrum an Berufsgruppen und 
Erfahrungen sehr gut aufgestellt. 

Mit viel Wehmut blicken wir auch auf alle unsere abgesagten Veranstaltungen im Jahr 2020 
zurück. Uns fehlen naturgemäß die Einnahmen daraus, deshalb wurden auch viele Investitionen 
bis auf unbekannte Zeit zurückgestellt. Jedoch mindestens genauso fehlt uns die Geselligkeit mit 
all unseren treuen Gästen, die kurzen, kleinen Gespräche mit vielen uns schon so vertrauten 
Bürgern der Gemeinde. Daraus ergibt sich bereits ein weiterer Aspekt: kein Kontakt bedeutet 
auch keine neuen Kameraden bei der Feuerwehr und auch keine neuen Jugendlichen in unserer 
Jugendgruppe – und diese ist ohnehin bis auf Weiteres eingestellt. 

In der Hoffnung auf ein viel besseres 2021, der Wiederaufnahme unseres Festbetriebes, ein 
Wiedersehen mit euch allen, geschätzte Gemeindebürger, und möglichst wenig Einsätzen, denn 
diese bedeuten immer einen Schaden, wünsche ich allen ein Jahr und eine Zukunft, so wie ich es 
gerne hätte und mir wünsche. 

Harald Zacek, Oberbrandinspektor 
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N e u e r u n g e n  i m  K o m m a n d o  d e r  F F  T u l l n e r b a c h  

Am 6. Jänner fand im Feuerwehrhaus Tullnerbach unter strengen Schutzvorkehrungen die 
planmäßige Wahl des Feuerwehrkommandos statt.  Bei der Wahl unter Vorsitz des 
Bürgermeister Johann Novomestsky wurde Harald Zacek in seinem Amt bestätigt und bleibt 
damit Kommandant für die nächsten fünf Jahre. 

Der bisherige Kommandant Stellvertreter Markus Schletz stellte sich nicht mehr zur Wahl, an 
seine Stelle wurde Mathias Willner gewählt. 

Bereits im Dezember 2020 wurde die Übergabe der Verwaltung vollzogen. Michael Sabadello als 
Leiter des Verwaltungsdienstes legte sein Amt nach insgesamt 15 Jahren in der Verwaltung 
zurück, an seine Stelle wurde Karin Aulinger-Stipani bestellt. 

Aufgrund der erforderlichen Corona-Schutzmaßnahmen wurde die Wahl in der Fahrzeughalle 
abgehalten, Abseits der zugewiesenen Sitzplätze galt Maskenpflicht und natürlich auch die 
Abstandsregeln. Direkt im Anschluss der Wahlen wurde das neue Kommando durch 
Bürgermeister Johann Novomestsky angelobt und die Versammlung zügig aufgelöst. 

K o m m a n d a n t  S t e l l v e r t r e t e r  

M a t h i a s  W i l l n e r ,  B I  

Ich bin 22 Jahre jung, arbeite als Bediensteter bei der 
Österreichischen Bundesbahn als Werksarbeiter im Bereich der 
Energieerzeugung.   
 
Seit 2014 bin ich Mitglied einer Feuerwehr in Niederösterreich.   
In diesen 6 Jahren entwickelte ich mich stets weiter und besuchte 
17 Kurse an der Niederösterreichischen Feuerwehrschule.  
Meine Tätigkeiten umfassten verschiedene Sachgebiete unter 
anderem war ich tätig als Jugendbetreuer, Sachbearbeiter 
Schadstoff, Sachbearbeiter Atemschutz und als 
Gruppenkommandant. Weiters unterstützte ich in den letzten 

Jahren aktiv die Ausbildung unserer jungen aktiven Feuerwehrfrauen und Feuerwehrmännern.  
 
Ich kann mich nur bei allen Kameraden und Kameradinnen bedanken, die mich und meine 
Arbeit trotz meines jungen Alters schätzen und freue mich auf eine zukünftige Zusammenarbeit 
für das Wohle unserer Bevölkerung.  
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L e i t e r i n  d e s  V e r w a l t u n g s d i e n s t e s  

K a r i n  A u l i n g e r - S t i p a n i ,  V  

Bereits Ende Dezember wurde ich von Kommandant Harald 
Zacek zum neuen Leiter des Verwaltungsdienstes bestellt.  
 
Seit 2004 unterstützte ich die FF-Tullnerbach bei diversen Festen 
und Veranstaltungen sowie auch die Feuerwehrjugend bei 
Übungen und Jugendstunden, bis ich im Jänner 2016 den Ent-
schluss gefasst habe und der Feuerwehr Tullnerbach beigetreten 
bin. 
 
Neben OLM  Ewald Steinmair betreute ich die Feuerwehrju-

gend und konnte im Rahmen dieser Tätigkeit sehr viel lernen. Im  April 2017 konnte ich meine 
Grundausbildung abschließen. 
 
Aufgrund meiner beruflicher Tätigkeit im Bereich Finanz in einem großen internationalen     
Unternehmen war das Interesse für die Verwaltung schnell geweckt und ich absolvierte bereits 
im Oktober 2017 den Verwaltungslehrgang. In Folge durfte ich den Verwalter bereits bei der 
Organisation von Veranstaltungen unterstützen und somit die ersten Erfahrungen sammeln. 
Ich werde die Arbeit in der Verwaltung im Sinne meiner Vorgänger nach bestem Wissen und 
Gewissen zum Wohl der Freiwilligen Feuerwehr Tullnerbach fortführen, und danke dem Kom-
mandanten für das entgegengebrachte Vertrauen. 

Bedingt durch die Corona Virus Pandemie und die dadurch entstandenen Verordnungen 
mussten auch unserer Veranstaltungen 2020 abgesagt werden. Durch den Ausfall dieser     
Veranstaltungen verliert die Feuerwehr auch ihre Haupteinnahmequelle, welche vor allem für 
die Instandhaltung der Fahrzeuge und die Schutzausrüstung der Mannschaft unerlässlich ist.  

Wir bitten Sie daher um eine kleine Spende für die Sicherheit der Bevölkerung von              
Tullnerbach und des Schutzes der Einsatzmannschaft  mittels beiliegendem Zahlschein, per          
Überweisung oder Telebanking:  

IBAN: AT87 3266 7000 0060 8125 

Für eine steuerliche Absetzbarkeit ist es ab dem 1.1.2017 erforderlich, dass die Feuerwehr die Spende an das Fi-
nanzamt meldet; dies kann nur dann geschehen, wenn Sie bei der Spende (Online oder auf dem Erlagschein) ihr 

Geburtsdatum angeben. 

DANKE im Namen der Einsatzmannschaft und der Bevölkerung von Tullnerbach! 

W i r  b i t t e n  u m  I h r e  U n t e r s t ü t z u n g !  
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2 0 2 0 — I h r e  F e u e r w e h r  i n  Z a h l e n  
Das abgelaufene Jahr ging natürlich auch bei der Feuerwehr nicht spurlos vorbei. Abgesehen   
davon das auf Grund der Pandemie keine Veranstaltungen stattfanden, war und ist auch das   
allgemeine Feuerwehrwesen stark beschränkt. Schulungen und Übungen durften gar nicht oder 
nur unter besonderen Vorkehrungen abgehalten werden.  

Auch viele geplante Aus– und Weiterbildungen in der Landesfeuerwehrschule Tulln mussten 
gestrichen werden. 

 

19 Mitglieder nahmen an insgesamt 14 Fortbildungskursen teil und leisteten dabei 195               
ehrenamtliche Stunden. (2019: 35 Mitglieder, 414 Stunden!) 

 

20 Schulungen und Übungen, mit knapp 359 aufgewendeten Stunden.                           

(2019: 40 Schulungen mit knapp 1000 Stunden!) 

 

41,5  Stunden wurden für den Vorbeugenden Brandschutz geleistet. Darunter fällt unter   

anderem die Begehung öffentlicher Objekte (z.B. LFS Norbertinum, Gemeindezentrum) als auch 
die Überarbeitung von Alarmplänen für überörtliche Einsätze. 

 

74 Einsätze wurden 2020 bewältigt, darunter unter anderem 9 Brandeinsätze und50    
technische Hilfeleistungen (u.a. Verkehrsunfälle). 

 

499 Kameradinnen und Kameraden leisteten bei diesen 74 Einsätzen 580 Stunden—

ehrenamtlich und unentgeltlich! 

 

217 Stunden wurden für die Jugendarbeit aufgewendet.  (2019: 902 Stunden!) 

 

3423 km legten alle Feuerwehrfahrzeuge des abgelaufene Jahr zurück. Das entspricht in   

etwa der Luftlinie vom Feuerwehrhaus Tullnerbach nach Nowosibirsk.  
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C o o l  g e n u g  f ü r  e i n  h e i ß e s  H o b b y ?  
 
Die Freiwillige Feuerwehr Tullnerbach leistet wertvolle Arbeit – in der Freizeit! 
 
Denn die Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehren sind alle berufstätig und arbeiten 
ehrenamtlich in ihrer Freizeit für die Freiwillige Feuerwehr. 
 
Bist Du zwischen 10 und 15 Jahre alt? 
Willst auch Du Deine Freizeit sinnvoll gestalten? 
Willst Du den richtigen Umgang mit dem Feuer lernen? 
Willst Du lernen anderen in der Not zu helfen? 
Arbeitest Du gerne im Team und willst Spiel und Spaß? 

 

D a n n  b i s t  D u  b e i  u n s  r i c h t i g !  

Normalerweise treffen wir uns jeden Freitag von 18 Uhr bis 20 Uhr im Feuerwehrhaus. 
Aufgrund der aktuellen Situation entfallen aber leider auch unsere Jugendstunden. Wir hoffen 

jedoch das wir bald wieder mit unserer Ausbildung weitermachen dürfen. 
 

Weitere Info´s findest Du auch unter www.ff-tullnerbach.at oder  
sende einfach ein Mail an feuerwehr@tullnerbach.gv.at 

 

F e u e r w e h r j u g e n d   

 E i n  s t a r k e s  S t ü c k  F r e i z e i t !  

 

 

 

W i r  b e d a n k e n  u n d  b e i  d e r  R a i f f e i s e n b a n k  W i e n e r w a l d  

f ü r  e i n e  S p e n d e  i n  d e r  H ö h e  v o n  €  2 0 0 . -  
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2 0 2 0  i n  B i l d e r n  
Auf den nächsten Seiten sehen Sie nur einen kleinen Teil aller von uns bewältigten Einsätze 2020.  
Teilweise wurden wir auch zur Unterstützung anderer Feuerwehren gerufen, insbesondere bei 
Brandeinsätzen. Alle Einsatzberichte und mehr Fotos finden Sie stets auf unsere Homepage     
unter www.ff-tullnerbach.at! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Personenrettung zusammen mit der 
Feuerwehr Irenental im Bereich der 

Klosterruine 

Sturmschaden im Februar, direkt an 
der Hauptstraße am Wienerwaldsee 

Eine der neuen LED Straßenbeleuchtung 
an der Weidlingbachstraße  stürzte um 

und beschädigte ein herannahendes 
Fahrzeug  
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2 0 2 0  i n  B i l d e r n  
 

 

 

 

 

 

 

Basisausbildung des Feuerwehrab-
schnitt Purkersdorf am Gelände der 

FF Tullnerbach 

Eine der wenigen möglichen          
Ausbildungen im Jahr 2020 

Erfolgreicher Abschluss der             
Basisausbildung für Raphael Loidolt 

und Patric Ligmanowski 
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2 0 2 0  i n  B i l d e r n  

 

 

 

 

 

 

 

 

Brandeinsatzübung mit  
Fahrzeugbrand  

Fahrzeugbergung bei der  
Kläranalage am Wienerwaldsee  

Verkehrsunfall mit einer verletzten 
Person in Unter-Tullnerbach 
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2 0 2 0  i n  B i l d e r n  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

LKW—Bergung am ehemaligen 
Grünschnittplatz 

Ein Lenker war in der Nacht mit     
seinem PKW von der Waldstraße   

abgekommen 

Technische Hilfeleistung an der 
Hauptstraße—eine Mauer drohte  

umzustürzen 



2 0 2 0  i n  B i l d e r n  
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Unterstützung der FF Wolfsgraben 
bei einem Großbrand 

 
© Foto: FF Wolfsgraben 

Die enormen Schäden wurden bei   
Tageslicht erst richtig sichtbar  

 
© Foto: FF Wolfsgraben 

Der Himmel über Wolfgraben war 
mehrere Stunden glutrot          

erleuchtet 
 

© Foto: FF Wolfsgraben 
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2 0 2 0  i n  B i l d e r n  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Schwierige LKW Bergung am        
Friedhof Tullnerbach 

Übung der Schadstoffgruppe des     
Abschnitt Purkersdorf im ehemaligen 

Gemeindesammelzentrum 

Auspumparbeiten nach den starken 
Regenfällen im Juni 2020 
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2 0 2 0  i n  B i l d e r n  
 

 

 

 

 

 

 

 

Dank einiger Lockerungen der 
Covid19 Verordnungen ein    
kleines Stück Normalität im 

Sommer... 

...beim mittlerweile traditionellen    
Reservistenstammtisch 

Feuerlöscherüberprüfung—
Normalerweise findet zeitgleich der  Fa-
milienwandertag statt. Auch hier nur 

mit Maske und Abstand 
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K o m m a n d o w a h l  2 0 2 1  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Maskenpflicht, zugewiesene Sitzplätze,  
Keine Berichte, Beförderungen oder    

Angelobungen... 

Kommandant Harald Zacek 
Kommandant Stv. Mathias Willner 
Verwalterin Karin Aulinger-Stipani 
Bürgermeister Johann Novomestsky 



Wilhelm Kress Promenade 10 • 3013 Tullnerbach 
Telefon: 02233 / 538 22 0 
tullnerbach@feuerwehr.gv.at • www.ff-tullnerbach.at 

F r e i w i l l i g e  F e u e r w e h r  

 

 

Medieninhaber: Freiwillige Feuerwehr Tullnerbach, Wilhelm Kress Promenade 10, 3013 Tullnerbach  Sämtliche Texte wurden sorgfältig geprüft.                 
Dessen ungeachtet kann keine Garantie für Richtigkeit, Vollständigkeit und Aktualität der Angaben übernommen werden.                                                      
Inhalt, Konzeption, Umsetzung & Design: OVM Ferdinand Haas – Sachbearbeiter für Öffentlichkeitsarbeit 

F r e i w i l l i g e  F e u e r w e h r  

T u l l n e r b a c h  

Im Notfall und bei Gefahr in Verzug rufen Sie bitte immer den Notruf 122  - damit       
werden Sie mit der Bezirksalarmzentrale in St. Pölten, welche rund um die Uhr besetzt 
ist, verbunden. 

Für alle anderen Anliegen wählen Sie bitte die Nummer des Feuerwehrhauses:          
02233 / 538 22 0. 

Wenn dieses nicht besetzt ist, wird die Nummer oft zum Mobiltelefon oder der Mobilbox 
eines Feuerwehr-Kameraden umgeleitet. 

Auch per Email unter tullnerbach@feuerwehr.gv.at können Sie mit einer raschen Antwort  
rechnen. 

V e r a n s t a l t u n g e n  2 0 2 1  
In der Hoffnung das wir in diesem Jahr wieder unsere Feste und  

Veranstaltungen durchführen dürfen... 

 

30. April • Maibaumfeier   

04. bis 06. Juni • Feuerwehrheuriger 

26. Oktober • Wandertag und Feuerlöscher-Überprüfung 

03. bis 05. Dezember • Christkindlmarkt beim Ortszentrum 
Tullnerbach 


